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I. 
Die volksthümlihen Pieder 


„Nuf Samßurgs Woblergedn” 
im 18. und 19. Jahrhundert. 
| Von 


Dr. Rudolf Ferber. 


— ————— — 


Schon im Beginn des 18. Jahrhunderts macht man ſich 
in der moraliſchen Wochenſchrift „Der Patriot“ luſtig über das 
in Hamburg übliche endloſe Geſundheittrinken bei allen Gaſtereien. 
Nach Rang und Würden, wie auch die Gäſte am Tiſche ſaßen, ward 
der Reihe nach herum eines jeden Wohl getrunken und bei Auf— 
hebung der Tafel ward des Gaſtgebers und der Seinigen nicht 
vergeſſen. Manche Geſellſchaftslieder, die noch bis Ausgang des 
18. Jahrhunderts und länger in gut bürgerlichen Kreiſen abgeſungen 
wurden, liefern uns einen Beweis für die übliche Sitte. So klingt 
ſelbſt das Schillerſche Räuberlied aus in den folgenden Strophen: 

„Es blühe unſerm Wirth ſein Haus, 

Es leben ſeine Gäſte ꝛc.“ 
Aber ſchon damals, als der, wie er mit Vorliebe bezeichnet ward, 
biedere Kleinbürger Hamburgs noch dieſe Lieder ſang, war es, 
wie ung die Beitjchrift „Hamburg und Altona“ (I, I, S. 274 und 282) 
berichtet, nicht mehr der Mode entiprechend, bei den Mahlzeiten 
Geſundheiten auszubringen. Nur die DOfficiere der Bürgerwehr 
blieben der althergebracdhten Sitte getreu, bei ihren Convivien beim 
eriten Zrunt des Wohles der Stadt zu gedenfen. Man nannte 
Dies das „Salus patriae“ trinfen. In gleicher Weife, wie Kohl?) 


5% G. Robl: Alte und neue Zeit, Bremen 1871, ©. 358. 
Beitirift d. 8. f. Hamb. Geſch. Bo. XII. 1 
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im 18. und 19. Jahrhundert. 3 


4. Hier lohnt mit reichlihdem Geminnite, 
der Fleiß, Gelehrſamkeit und Künite, 
die Pallas Hamburgs Schuß empfohl. 
Hier finden alle Künfte Kenner, 
Ein Grund für patriotfche Männer, 
den vierten Trunk auf Hamburgs Wohl. 
5. Mie glänzt in Schönheit reihem Schimmer, 
das wohlerzogne Tyrauenzimmer, 
Wis, Schönheit, Geift und Tugend voll! 
Dies rührt uns, und mit Jubel Tönen, 
thut ihr, aufs Wohlſeyn eurer Schönen, 
den fünften Trunk auf Hamburgs Wohl. 
6. Wiel füllt ihr eure Gläſer wieder? 
Beym Schalle Ruft erfüllter Xieder, 
trinkt man gar leicht mehr, als man joll. 
Nein, Freunde, nein, man muß ftch fparen, 
jo trinfen wir nach fpätern Yahren, 
den letzten Trunf auf Hamburgs Wohl. 


Aus dem erften Verſe geht deutlich hervor, daß es bei Trinf- 
gelagen als Pflicht galt, den erjten Trunf der Vaterſtadt zu weihen. 
Das Lied muß beliebt gewefen jein, denn in dem weit verbreiteten 
und oft aufgelegten Liederbuche, welche® der Buchdruder Zimmer 
herausgab, fand das Lied Aufnahme.) Wenn nun dieje Töbliche 
Sitte, zunächſt der PVaterftadt zu gedenken, gegen die Mitte des 
18. Jahrhunderts vielleicht etwas vernachläffigt wurde, jo gaben 
doh zur Wiederbelebung dieſes Brauches die vielen in Hamburg 
damals anfäffigen Engländer bei ihren Feſten ein anerfennens- 
werthes Beifpiel, und da man gegen Ende des Jahrhundets deren 
Sitte und Gebahren ſich in Hamburg vielfach zum Vorbild nahm, fo 
lag es nahe, auch nach einem ähnlichen patrivtifchen Liede zu fuchen. 

Um 1760—70, fo erzählt eine hübfche, leider nicht verbürgte 
Anekdote ?), ward auf dem Boſſelhofe ein fröhliches Feſt ſeitens 
der Engländer gefeiert. Während des Mahles trug ein beitellter 
Sänger deuticher Herkunft unterjchiedliche Lieder vor und nichts 
lag näher, al3 daß die Gäfte von ihm auch das neu entjtandene 


Sm der Auflage ca. 1803, Nr. 75. 

9 Literar. Miscellen 1830 Nr. 62 und Dr. %. A. Eropp in den hamb. 
Nachr. 1855 vom 6. Auguft. In dem Artifel wies Cropp auf die damals 
noch oft vermechielten verjchiedenen Terte von Unger und Röding umd 
deren erfte Drude hin. 


\* 
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im 18. und 19. Jahrhundert. 5 


1. Noch fteheft du Hamonia 4. Sie wird auch in der Folgezeit 
Im blühenden Gefilbe, Noch ſegnend auf dich fchauen, 
In deimer Pracht und Schöne da, Und Wahrheit und Gerechtigfeit 
Beglüdt von Gottes Milde. In deinen Mauren bauen. 

2. Noch hat die Weisheitihren Thron | 5. Heil dir! und deinen Vätern Heill 
In deinen veiten Mauren, Die dir durch Weisheit nützen: 
Und Tugend und Religion Und allen Biedermännern Heill 
Wird immer in dir dauren. Die deine Rechte ſchützen. 

3. So veft wie deine Mauren ftehn, | 6. Hier wanle alte deutiche Treu 
End Eintracht bier und Friede Nie unter deinen Söhnen: 
Bereint, und für dein Wohlergehn, Der wahre Tugend Tempel fey 
Wird nie die Vorficht müde, Der Bufen unfrer Schönen | 


7. Steh’ immer veſt, Hamonia, 
Im blühenden Gefilde, 
In deiner Pracht und Schöne ba, 
Beglüdt von Gottes Milde, 


Dauernden Beifall fand dieſes etwas hausbadene Lied 
nicht, auch wünfchte man ja die Worte zur Melodie des engliichen 
Nationalliedes arrangirt zu haben. Es mußte alfo weiter gedichtet 
werden und genug der Lieder entjtanden im legten Viertel des 
18. Sahrhunderts zum Lob und Preis der Vaterſtadt, freilich 
ebenfall3 nicht in der gewünſchten Weife. Ein geeignetes National» 
fied nach der engliſchen Melodie zu erjtreben, jcheint wohl in 
Hamburg mit zuerft Mode geworden zu fein, denn es ging durch 
ganz Deutſchland diefer Zug und jedes Land und Ländchen im 
heiligen römischen Reich mühte fich ab, das Gewünfchte zu erzielen. 
„„God save the king” fang man zu deutſch in den Schaulfpiel- 
bäujern und Koncertfälen und die beiten (?) Dichter der Nation 
erſchöpften ihr Talent an einer geſchickten Barodie diejes englifchen 
Volksliedes.“ So berichtet ein zeitgenoffifcher Autor.') 


Einige der Hamburger Lieder aus dem Ende des 18. Jahr- 
hunderts nach anderweitigen Melodien zu fingen, mögen hier einmal 
wieder zum Abdrud fommen. Sie find infofern von Bedeutung, 
ala fie die Entwidelung unjeres eigentlich Hamburger Liedes „Auf 
Hamburgs Wohlergehn” begleiten. Nach der Singweile von 
Johann André zu dem damals fo oft gefungenen und fo mannigfach 


) Bekenntniſſe der Gräfin Lichtenau. Pyrmont. 1798, ©. 21. 
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im 18. und 19. Jahrhundert. 7 


9. Hammonia, ſeid ftolz darauf, ihr Brüder! 
Iſt unfer Vaterland | 
Wir fehn uns dort, wenn gleich nach Jahren, wieder, 
Und bieten uns die Hand. 
10. Auf eilet fort auf jenen Ichönen Wegen, 
Die Jedermann verehrt | 
Einit blidt am Ziel, euch hoher Kohn entgegen, 
Ihr feid der Väter werth! 


Nicht minder oft gedrudt und auch wohl gejungen ward 
das nächſte Lied, dag ebenfall3 unter Einfluß der welterjchütternden 
Ereigniffe in Paris, gedichtet ward. 


1. Singt in jubelvollen Chören: 
Vivat Hamburg lebe hoch! 
Alle Bölter follen’s hören: 
Hamburg grünt und blühet noch! 
Sprit man ringsum von Verheeren, 
Leben wir in Ruhe dod). 
Bivat Hamburg! Singt in Chören: 
Hamburgs Freiheit lebe hoch! 


2. Unter beiligen Geſetzen, 
Die der Väter MWeisheit gab, 
Gehn wir bei des Friedens Schäßen 
Unfern Blüthenpfad hinab. 
Die Kanonen, die wir hören, 
Künden uns nur Seegen an: 
Bivat Hamburg! Singt in EChören: 
Jauchze, wer nur jauchzen kann! 


3. Kommt herbei, ihr feigen Sklaven, 
Knechte ſtolzer Tyranney, 
Kommt in Hamburgs reichen Hafen, 
Seht, was wahre Freiheit ſei. 
Wir gehorchen keinen Fenten, 
Der der Menſchheit Recht verletzt; 
Weiſe Männer ſind Regenten, 
Die wir ſelbſt dazu geſetzt. 


4. Ihren Willen zu verehren, 
Iſt uns Bürgern heil'ge Pflicht; 
Sie beglücken, ſie belohnen, 
Doch ſie unterdrücken nicht. 
Daß ſie unſer Glück uns bahnen, 
Davon zeuget Hamburgs Flor. 
Vivat Hamburg! ſchwingt die Fahnen! 
Bürger! Jauchzt im lauten Chor! 
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im 18. und 19. Yahrhundert. 9. 


8. O Bürger fühlt’s! Kein größres Glüd auf Erden, 
Gewährt ein Staat, ald Hamburg giebt. 
Hier kann, hier wird ein jeder glüdlich werden, 
Der Tugend, Fleiß und Ordnung liebt. 
O Bürger fühlt’s, o Bürger fühlt's. 
9. Hammonial der deutfchen Städte Zierde! 
Dein Wohl tit unfer aller Glüd; 
Drum wünſchen wir mit innigiter Begierde 
Tir jedes ſelige Geſchick. 
Sammonia! Hammonia! 
10. Sey immer groß! Und Gottes Engel ſchwebe 
Mit Segen über dich empor! 
Sey groß! Und unſer Herz erhebe 
Sid dankbar Hin zur Gottheit Ohr. . 
Sey immer groß. Sey immer groß! 

Es war der Jubel, daß durch die Continentalfperre der 
Handel Hollands fi) Hamburg zugewandt und viel erdienft 
und großen Wohlftand mit fi) brachte. Man wähnte fich fo 
iger und gut aufgehoben im Schvoße der Vaterftabt und ahnte 
nicht die immer näher rüdende trübe Zeit. 

Inzwilchen fam nun Unger, von dem wir fonft wenig wiſſen, 
auf die glücliche Idee furz und bündig fein Lied, auf die englische 
Melodie zugeichnitten, abzufallen. Die altüblichen Toaſte: Salus 
patriae und floreat commercium bilden den Kern der Dichtung. 
Das Lied erichien, wie Cropp nachwies, gedrudt zuerft in dem 
„Allgemein gejellichaftlichen Liederbuch, zum Nutzen und Vergnügen. 
Samburg, auf Koften dreyer Freunde, 1790” und zwar als drittes 
Lied. Unterzeichnet mit dem Namen des Dichters ijt daſſelbe, 
wie alle übrigen Lieder, nicht. Das Inhaltsverzeichniß Tautet 
nun aber folgendermaßen: 

Nr. 1 Aufforderung zum Geſang ....... Unger 

„» 2 Ermunterung zur Menjchenfreundihaft . — — 

„ 3 Hamburgs Wohl... ... 2.220. — — 
Cropp folgerte nun, daß dieſe Striche eine Wiederholung des zunächſt 
darüber ſtehenden Namen bezeichnen ſollten, aber er wies auch darauf 
hin, daß in dem Verzeichniß bei untereinander ſtehenden Liedern des— 
ſelben Dichters, der Name beim zweiten Liede nicht durch Striche, 
ſondern durch Wiederholung deſſelben Namens angezeigt iſt, z. B. 

Nr. 34. Aufmunterung zur Freude... Röding. 

Nr. 35. An die Freude. ....... Nöding. 
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im 18. und 19. Jahrhundert. 25 


Und dag Lied „Auf Hamburgs Wohlergehn“ erklang in folgenden 


Borten: 


1. Auf Hamburgs Wohlergehn | 


Laßt hoch die Fahnen weh'n! 
Auf Hamburgs Wohl! 
Gott will mit Hamburg fein! 

Gr fendet guten Wein, 
Der Freiheit uns zu freun! 
Auf Hamburgs Wohl! 


2% Gott fegne dieje Stadt! 
Und uniern edlen Rath! 
Tie gute Stadt! 

Kein finftrer Sorgenblid, 
Kein Krieg, fein Mißgeſchick, 
Betrüben Hamburgs Glück! 
Heil unfrer Stadt! 


Ter Duell von Hamburgs Wohl 
Bleibt ewig, wißt ihr wohl, 
Der Handlung Flor! 
So ſei zu Meer und Land 
Mit Hamburg Gottes Hand, 
Drauf trinke jeder Stand: 
Der Handlung Flor! 


Die Gunſt der Bölter ſoll 


. Sich mehren für dein Wohl, 


O treue Stadt! 
Dein Ruhm der Redlichkeit, 
Tein Lob der Einigkeit 
Erichalle weit und breit, 
Du freie Stadt! 


Auch das folgende Einzugs:Lied ward zu jener Zeit gejungen: 
Hanſeatiſches Ehrenlied. 


Weile: God save the king etc. 


1. Heil Hamburg! Kraft und Heil! 


Nimm Lübeck! Bremen! Theil 
Am Heil und Sieg. 
D, werther Bürgeritand | 
Dem hehren Vaterland 
Half die getreue Hand 
Im deutlichen Krieg. 


2. Zieh’ ins befreite Thor, 
3ieh’ ein, o Heldenchor | 
Nimm Lieb’ und Dant. 
Er iſt entfloh’n, der Feind — 
Erſchienen iſt der Freund, 
Dieſelbe Wonne weint 
Im Lobgeſang. 


Fleug höher, mein Gemüth! 
Bezeug' es Ehrenlied: 
Gott war mit uns. 
Der tapfern Ruſſen Trutz, 
Der hohen Britten Schutz 
War deutſchem Volke nut, 
Und Gott mit uns. 


Gott will mit Hamburg ſein! 
Sein ſei die Ehr' allein; 
Sein war der Plan. 
Nun danket alle Gott! 
Er tilgt der Teufel Spott; 
Er bleibt der alte Gott; 
Gott hat's gethan. 


Es iſt als fliegendes Blatt gedruckt und ohne nähere Bezeichnung. 
Ebenſo die folgende Umdichtung mit dem gleichlautenden Schlußverſe: 


1. Heil, freyes Hamburg, dir! 
Des Deutſchen Reiches Zier, 
Heil Hamburg dir! 
Kein Krieg, kein Mißgeſchick, 
Raub' uns das hohe Glück, 
Ein freyes Volt zu ſeyn, 
Heil Hamburg dir! 
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Am in. Cxtober 1245 daerien die alten Deren ihte Baterfteie 
als erfteh vVied in folgenden Berien: 
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Ehenfall3 zur Erinnerung an die VBölferfchlacht fang man 1847 
das S. 36—37 abgedrudte Lied unter Weglafjung des erften und 
fünften Verjeg. In dem nämlichen Jahre hatte man zur Märzfeier 
folgendes Lied gejungen: " 

1. Heil dir im Siegerfranz, 
Tochter des Vaterland's, 

Herrlide Stadt | 

:: Die zu der Freiheit Glüd 
Gott aus dem Mißgeichid 
Segnend, mit Baterblid 

Auferwedt hatl :': 


2. Roſig vom Morgen brad), 
Freudig brad an ein Tag, 
Rufend zum Schwerdt! 
:: Hamburg fein Erdengut, 
Nicht unſer Lebensblut 
War für dein höchſtes Gut 
Dir noch zu werthl:: 


3. Kühn in Gefahren drang, 
Mutter, der Söhne Gang, 
Trauend auf Gott. 

:: Freiheit haft du gebracht, 
Flammend aus Wetternadit, 
Lenker der Völkerſchlacht, 

Emiger Gott! :|: 

4. O du, fein beil’ger Glanz, 
Freiheit erfülle ganz 

Muth, Herz und Sinn! 
:: Wirken mit Geiſt und Hand, 

MWonne dem Paterland, 
Eegen in jedem Stand, 

Sei dein Geminn! :|: 

Zu jener Beit, in welcher gewiffernaßen das Hamburger Lied und 
feine Melodie am beliebtejten waren, erflangen doc) aud) noch neue 
Lieder zum Lob und Preis der VBaterftadt in volfsthümlicher Weife. 

Im „Luftigen Sänger” (2. verm. Aufl. Hambg. B.S.Berendjohn. 

1844, Nr. 122) findet fich 3. B. folgende Verherrlichung Hamburgs: 

1. Wie heißt die Stadt, vor deren Blid 
BVerbreitet liegt der Freiheit Glück? 
Sie blühet an der Elbe Strand, 
Und Hamburg ift die Stadt genannt. 
Chor: Sie blühet ıc. 
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requisiti. cerlifcari nes per codulas sunllın vestris peu 
contra affiıan, modum rt eirctcionie veatzr formmam Osl 
aut per Instrumenta pulblica et quidqyue feceritie ım pi 
Datum Labece. Anno Iiumın millesmo trierateniä 
gramm. primo, ın «raatıno beatı Johkannıs baptıste Ag 
ın caria canunmali habilarıuma Rustre. Nustso mil 


NW Weneb Nomtargs inım Ares Albert von Pi 


jet <ednlan ugillie vostri 
se Veatzr formal 
aut jet inetzutenta puliea et om 
barn Dibee An Demmin millesme tem 
Sean gute am srastine beatı ‚Jobannın bapta 
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NWEDAL EHE und Gievefing 1794-1806. 209 


“he die Correipondenz darüber nad) 
‚ne der franzöfiichen Sprache 
wrochen, um nicht alle 


ußte vollends 

‚Kal zwei weitere, 
Zchreiben als ſeine 
auch die früheren als 


‚peauronge für franzöſiſche 
⸗ Betrage von nahezu zwei 
a sarunter 1200000 KRco. an 
für jogenammte nicht verbotene 
waren aber als Kriegs: Sontrebande 
und jo fam auf den Vortrag des 
6. Juni 1794 der Rath zum Beſchluß, 
im ordentlichen fiScaliichen Proceß in den 
verweilen. „Das Privat: ntereffe muß 

yen weichen,” argumentirte der Syndicus. 
naue Formulirung der Anklage berichtete dann 
Inni eingehend Syndicus Johann Peter Zievefing, 
tlageichrift verfaßte. Man beichloß, die Original- 


rn von Binder zu erbitten und beim Niedergericht 


- ‚rheben wegen Webertretung der aiterlichen Inhibitorien, 
während des Strieges im Handel verbotenen Waaren 


il. 


Die Sache wurde aber anſcheinend abſichtlich immer 


hingezogen, ſodaß am 29. December 1794 der Geſchäfts— 
er und Conſul Eh. Ludw. Hoefer mit dem Neichsfisal drohen 
abte. Am 30. Januar 1795 erjchten endlich das Urtheil, welches 
denn de Chapeauronge für fehuldig erklärte. Seine Berufung ver: 
warf das Obergericht am 17. März und 3. Juni deſſelben Jahres, 
ebenijo das Neichsgericht zu Wetzlar am 4. December 1796. —- 
Während noch dieſe Sache jpielte, befchwerte ſich am +. Juli 
1794 der engliiche Bevollmächtigte, Meinifter Fraſer, beim Zenat, 
de Chapenurouge habe befanntermaßen während des gegemvärtigen 
Krieges nicht nur „eoncouru A l’approvisionnement de la France“ 
und den Feind mit aller Art "riegsummition verſehen, ſondern 
auch fi) zum Complicen einer verbrecheriichen Gorreipondenz 
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Wilhelm Hoder. 349 


TR, ner Mühlenftraße 4, auf dem Plate, 
En. anke die Volksſchule erbaut ift, 
MEN. » - - 

nn »weit des Wallaufganges, 
Munz{ı pr "FE = 0 
Eu en r. n jich die Hockerſche 
e „N. hr ı Räumen untgebaut 
—— er, ‚viaturfabrif, die eines 
Ar DAY 4. Ur % Ye omt ? „A 

N Zr Ste ewige Lampe“ hat aber 
727: Hocker im Jahre 1850 aus 
[7 mp, "org, d von da in das Allgemeine 
Ar, , Ir rt wurde, in weldjem er nad) 
aan up „ an Lungenſchwindſucht geſtorben iſt. 
UN 8 . Reform können das Treiben in der 
hr Ay Ye A4 
N illuſtrieren: 

Ar, Y,, ‚uni 1849. Zur ewigen Lampe Ede der 
My KL, * obſtraße. WeinConvent pr. Flaſche 4 A, 
pn, Detail-Verfauf pr. Flaſche 4 R. 

2, Ay, 28. Juli 1849. Zur ewigen Lampe Ede der 
, "u, Jacobſtraße. 

"a Warnung. 

* . Stadt, wo wir, bewacht von Knüppelgarden, leben, 

⸗ uch die ew'ge Lampe Euch Pardon nicht immer geben; 


dt Ihr und macht mir Mord-Standal, jo brennt fie furchtbar hitzig, 
Noththür wirft man Euch hinaus: Tas Gefchäft bringt dies fo mit ſich. 
Wilhelm Hoder. 


Nr. 69. 29. Auguft 1849. 
Kunjt-Anzeige. 

Heute und an allen folgenden Tagen, von Morgens früh 
big Mitternacht, wird aufgeführt: Die ewige Yampe, oder dag 
mit Dampf betriebene Weingeihäft. Großes Schaufpiel mit 
Chören, Tänzen, militairiihen Evolutionen und dem groß 
artigen Gepolter, nöthigenfall erforderliher Hinauswerfungen. 

Das Stüd ift im Geſchmack des Zeitalters Franz J., 
neun in Scene gejeßt von Wilhelm Hoder. Das Arrangement 
der Hinauswerfungen ift von Anton Kranz, erſten Athleten, 
Fauſtkämpfer und Modelljteher der Akademie zu Paris, Rom, 
Neapel und St. Petersburg. 

Breife der Plätze: Erjter Rang (Abonnement auf das 
MWeintrinfen) 8 A; zweiter Rang (pr. Flaſche) 4 £; Dritter 
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des Siechenhaufes, in dem mittellofe 
nıfte er in den Jahren 


. andere beſchädigt (Müller, Be- 


enge von Betten, Bettzeug, Kleidungs⸗ 


36,875.12 „ 
19,233.15 „ 
14,161.2 „ 
18,450. 6 „ 
1,831. 4! „ 
4,581.8 „ 


2,690. 6" „ 
8,50.— 


1,947. Ta „ 


AL. 
— u 7 herfchritten haben, Wohnung 
ie: 3, ji 
U, la 
fr. * & “ 
van 7 tra, 28 
Am 8 "% N 4 in der Nordfee und der fich darin 
Ms m Ar, & 
— 
m Ah rn 7, 4 11 waren eingegangen: 
n VOR, Ing F 4 pielen 
FUEE He Be 7 OEEEEEEEREEEEEEEEERE Crt. x 28,838. 7 4 
Fra 1 ad .......... ....... 
Dura * * .......... ......... n 
— *2X ... . ................ 
u „amburger Berg und beim j 
n ne „ 
y dm ‚t St. Georg, Stadtdeich und 
m. . . . . . . . . . . . . .. 
% des Kloſters St. Johannis und 
eck ............................. 
* AÄmtern und Geſellen der Stadt.... „” 
j ‚m Beiten der Geſchädigten veröffentlichte 
„ruckſchriften .......................... 
‚n öffentlihen Vorſtellungen im Theater, 


Konzerten uſw. ....................... 

. von der Lübecker Unterſtützungskommiſſion ., 
9. vom Kaiſer von Rußland 36 000 Rubel .... 

10. aus England für Ritzebüttel ausfchl. £ 250.. „ 
11. an fonftigen Poſten in Hamburg und von 

auswärts ........................... on 


Die Ausgabe enthält folgende Pöſte: 


7,209.—"j2 „ 





1. für den Stadtdeich ....................... Crt.x 23,000.— 4 
2. „ Bill- und Ochlenwärder..............:.. „ 8,000. „ 
3, „ das Amt Rigebüttel..... 22222202200... „ 5971.4 „ 
4. „Kirchwärder .................... ...... 3,000.— „ 
5. „ bie Stadt................ .... ......... 30,000. -, 
6. an verſchiedene Bedürftige in der Stadt und 

dem Gebiete...................... ...... 5,086.— 
7. Heine Ausgaben .......................... „ 777. I 
8. beim Nachzählen der Gelder hat gefehlt ...... „ 155.— „ 


Ert.$ 216,789.15 _P 
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an Me “ feine Epifode aus Hanıburgs Mai- 
w ſnondent Nr. 154. 25. März 


N MR ; ee des Geiängnis— 
a —* Ahr we Zätigfeit des Gefängnis 
a Tan. Sefangenen aus dem Zucht 


a 2. Eine Mufterfammlung von 
7 DR A ‚tur und WVölferfchilderungen zur 
wa. „erzens, von Dr. J. C. Kröger. Mit 


dr 4 ar von Robert Kittler (1852). 
rien Offiein in Leipzig. 8°. VII und 


Tl „ Der Brand von Hamburg im Jahre 1842. 
han . Kudolphi, Siemers. 

Yang bild ist „Der Brand von Hamburg” beigegeben. 
Ws S. Lerifon der Hamb. Schriftfteller Nr. 2063. $ 37. 
‚er ift am 24. Juni 1874 geftorben. 


Ferdinand: Bilder aus Alt-Hamburg. Yugenderinnerungen 
Ferdinand Lüders. 
Non omnia apud priores meliora. 
(Tacit. Ann.) 

Hamburg. Otto Meißners Verlag. 1906. 

Trud von Schröder & eve, Hamburg, Kleine NReichen- 
straße W/11. 8°. 143 Seiten. 

S. 113 ff: Aus den Maitagen des Jahres 1842. 

(Diefer Abſchnitt ift ſchon 1892 in den Abendausgaben der 
Hamb. Nachrichten vom 5. und 7. Mai unter der Chiffre F. L. 
veröffentlicht worden.) 

S. Zeitfchr. d. 2. }. Hamb. G., Bd. XI, S. 162, und XII, S. 9. 


Lundershanſen: Achtungsvoll die Direction! Memoiren von Emma 
Thiele Rundershaufen. Hamburg. Verlag von W. Schardius. 
O. J. Drud von Guſtav Diedrich & Co. Hamburg. 8°. 
Titel, Vorwort, Inhaltsverzeichnis und 71 Seiten. 
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vom 5. bis 8, Mai 1842. 479 


pon Hermann Peiſt. Hamburg, Jean Paul 


yo 1864. 


in Hamburg. 8°. X und 306 Seiten. 
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"inde von Hamburg. Bon Yulius 
. 1861, Nr. 54. 


T ‚ang der Nicolaifirhe in Hamburg. 


| der Reform 1863, Nr. 116. 
‚RK: Weihnadhtägabe. 


3 ie Kunde von Hamburgs YFeuersbrunft. 
engen md Zeitfchriften, Blätter für Mufif und 


‚er Jahrgang. 
Dicht lautet: 
At vom Elbeſtrande, — 
.ü die Stadt gejehn, 
4 im fernften ande 
errlidy groß und fchön ? 


Stadt mit ſtolzen Thürmen 
hohem Maſtenwald, 
rotzend allen Stürmen, 

ı ein Jahrtauſend alt? 


Stadt am Elbejtrande, 
errlid groß und fchön, 
:t im ferniten Lande, — 
hab’ ich fie gefehn !" — 


t glühn Du ihre Zinnen 
ellem Sonnenjchein ? 

n nicht das Leben innen 
wogend Meer zu jein? 


glübten ihre Zinnen 

8 in dem belliten Schein; 
hien das Leben innen 
mogend Meer zu fein!” 


. Siehe: Weihnadjtsgabe. 


1842. A. Hamburger. 


Sahſt Dur des Fluſſes Spiegel, 
Drauf ſtolze Schwäne ziehn 
Mit mweitgeichwelltem Flügel 
Zu Blumenufern hin? 


„Ich ſah des Fluſſes Spiegel; — 
D'rauf eil'ge Kähne ziehn 

Mit windesſchnellem Flügel 

Zu fernen Ufern hin.“ 


Vernahmſt Du Feſtgeläute? 
Zum ſegnenden Empfang 
Geſchmückter holder Bräute 
Der Glockenſpiele Klang? 


„Wohl hörte ich Geläute, 
Hört aller Glocken Klang; 
Doch bang in alle Weite, 
Wie Hülferuf es drang.“ 


„Dumpf ſchlugen ſie zum Sturme! — 
Die Stadt mit Flammen rang; 
Das Spiel vom ſchönſten Thurme — 
Es war ſein Sterbeſang.“ 


r, E. G.: Ein Bud) Balladen von Ewald Gerhard See— 


Mit Bildern von Theodor Herrmann. 
d Janſen, Herrofe & Biemjfen ©. m. b. 9. 


Hamburg 1905. 
Wittenberg. 


b9. 150 Seiten und Inhalt. 


5. 131— 141: Der Brand 1342. 


d B. f. Hanmb Geſch. Bd. XII. 


(Mit 4 Abbildungen.) 
34 
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Eirtienbeim. Anlınd - :- dem Poren. dt. 
Storm, Ibeadet. - DE 

Bisdrruegel. - —B 

Reidradiegabde tur YSamburg. » 
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%.. “er Berücfichtigung des zweiten Teils. Selftverftändlid) 

“ihe Anſtrengung erforderlih, um ſolchen Aufgaben 

Vielleicht habe ich den Bogen damals überfpannt. 

‘it es aus dem Mitgeteilten zur Genüge, daß 

?5 Jahre von 1875—1900 für wiflen- 

it meinen Borlefungen nicht unmittelbar 

ein bejchränftes Maß von Zeit zur Ver- 

‚nnoch hegte ich weitausfehende Pläne. Ich 

zeres Werf über den Einfluß der franzöfilchen 

auf Das politische, foziale und Titerarifche Leben 

‚08 zustande bringen zu fünnen. Meine bisherigen und 

en Schwäbischen und hanfeatischen Forſchungen betrachtete ich 

als Vorftudien zu diefem größeren Unternehmen. Die erfteren 

gedachte ich wenigſtens joweit fortzufegen, als es erforderlich ſchien, 

um das bereit? gefanımelte Material nutzbar zu machen; der 

neueren Gejchichte der Hanjeftädte aber wünfchte ich, wie erwähnt, 

eine umfafjendere Darftellung zu widmen. Dieſer und mancher 

anderen Pläne, die meine Phantafie reizten, vermag id) nur mit 
den Schillerichen Worten zu gedenfen: 





„Wie groß war diefe Welt geitaltet, 
So lang die Knoſpe fie noch barg; 
Wie wenig, ach! bat lich entfaltet, 
Dies Wenige, wie Hein und karg!“ 


Das Vorhaben, eine ausführlichere Arbeit über Schubart zu 
‚liefern, gab ic) bereit? 1876 endgültig auf. Ich begnügte mich, 
im Laufe der folgenden Jahre und Jahrzehnte verjchiedenen literar- 
hiftorifchen eitjchriften eine Reihe von Beiträgen über dieſen 
Dichter zur Verfügung zu ftelen. Daß fie nicht unbeachtet 
blieben, beweift der Umstand, daß ich noch im Anfang diejes Jahr⸗ 
hunderts aufgefordert wurde, den Artikel „Schubart und Schiller” 
für das um Meihnachten 1904 erichienene erſte Marbacher 
Scillerbudy zu liefern. 

Schon geraume Zeit vorher Hate ih Ch. F. D. 
Schubart fowie defien für die Geſchichte des deutichen Geiftes- 
lebens um die Wende des 18./19. Jahrhunderts nicht unintereffanten 
Sohn Ludwig und außerdem verjchiedene andere ſchwäbiſche Autoren 
für die Allgemeine Deutjche Biographie behandelt. 
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Die Grafen von Moor. Eine Bearbeitung von Schillers 
Räubern aus dem Jahre 1785. Kuphorion, Bd. 12, S. 627 
bis 636. 

Nach einem auf der Stadtbibliothet in Hamburg aufbemwahrten 
Manuffript der Sammlung des hamburgiſchen Stadttheater. Der Titel 
der Verballhornung lautet: „Die Grafen von Moor, ein Schauipiel in 
5 Aufzügen aus [nicht: oder] Schillers Räuber umgearbeitet von ****** 
In Monath July 1785." 


Georg Kerner und jeine Angehörigen. 


* Georg Kerner. Ein deutſches Lebensbild aus dem Zeitalter 


der franzöfiichen Revolution. Hamburg und Leipzig 18806. 
192 ©. 

S.3—% dieler Schrift {ver erzählende Zeil ohne Belege und An- 
hänge) war bereits vorher, S. 340—427 der Publikation „Aus Hamburgs 
Vergangenheit. Kulturbiftoriiche Bilder aus verfchiedenen Jahrhunderten. 
Herausgegeben von Karl Koppmann. Erite Folge“, veröffentlicht worden. 

S. 91—100 enthält eine Kritik der auf Georg K. bezüglichen 
Mitteilungen in dem „Bilderbuch aus meiner Anabenzeit” von Juſtinus 
Kerner. 


Chriftoph Ludwig Kerner. Wiürttemb. Jahrbücher für Statijtif 
und LZandesfunde. Stuttgart 1886. S. 93/94. 

Notiz über den durch feine patriotiiche Haltung im J. 1795 aus: 
gezeichneten Water von Juſtinus und Georg Kerner, im mejentlichen 
nach den Aufzeichnungen des letzteren. 

Dem Nachlaß Georg Kerners entnahm ich ferner einen nicht 
unintereflanten Brief, den der Profeſſor der Mathematik in Bern, 
% ©. Tralles, am 16. Februar 1801 an den Gejandten 
Reinhard gerichtet. Er ift (mit verfchiedenen Drudfehlern) in dem 
Anzeiger für Schweizer Geichichte 1886, ©. 38 ff., abgedruckt. 

Ter diplomatischen Korreipondenz Reinhards iſt folgende kleine 
Notiz entnommen: 

Karl Friedr. Reinhard in Travemünde. Mitt. d. V. f. Lüb. 
Geſch. 6. Heft, S. 142 - 143. 


Für die Allgem. deutſche Biographie bearbeitete ich, abgeſehen 
von den erwähnten Artikeln über Chr. F. D. Schubart und 
Ludwig Schubart, die über folgende aus Württemberg ſtam— 
menden Männer: Gottlob David Hartmann, Joh. Ludwig Huber, 


Audi. de aut meine Van um: Veds..dir 


nnd 
Setoabr one Bells ker Nam om ud og 8. 
Ya M: Wenfle outer wien Bale och nad wat on 
mirre Werl seudenbo welleeie. Velen Be“ 
Keen Jetmr rien betette ont 0. Bun N: |» 


.e ,w Surtettreiumget zeliceeit NOTEN — 


Zert. Merten erttlart Dr cotwuhste so. 8 


Bugzaptıe ;. Nee outer Nurm oo: dere she WU. 
1.per.eNeter Beiri.rgiäa: vwd: tt. 
Ik 2. Bose Woher mel oh see. eben 


— * Fea! Farce 0. 8 heulen Melt “ 


“Chur Jesu weitet oc 


I “Arenfıcıa, Prenßen und Norddrutialand 


I graskic:hp und Werden. ehland ven Joe Ju: 
A ll 5 vu: 437 


ter bei: 


2 New Nero Depierantier Meü0chinge .* 220 


wear pe: Dem jun, sw ohne 
een MB.’ 21% 
u 7 Zu SE BEE Fe Ze 7 ® ’ t nn sr 
' k ww . .:3-® 2 —W vw.” a 
. ge we 13 —X * 1 24* . u. 3 . A m, 
0 ty 4 .. NN ; 2... : vr n 
at a “ y ı- Bu -’u . Mu gi ee 
. rue . um NW, .r - v . 
0 ent ” 7” 
’ 1. cr ee re Lei ' 
. , .. a ee HER BB due 
[| .. „o®, un. ı 8 .n a0 . .. 
. | [2 ⸗ 
. D 41 ⸗ . nt, x & 
& F ..4 % 
D ‘ . on » pP nm 
% » q By 4 
a2 Dh 


un 
wg! 
. 


—X 


von Adolf Wohlwill. 555 


bedeutendſten deutſchen Darſteller der genannten Periode gewidmete 
Nachruf angeführt werden: 

Heinrich von Sybel als Hiſtoriker. Zeitung f. Litteratur, 
Kunſt u. Wiſſenſchaft des Hamb. Korreſpondenten. Jahrg. 1895, 
Nr. 17 (Aug. 18). 


IV. Hanjeftädtifches. 


Die Verbindung der Hanfeftädte und Die hanſeatiſchen 
Traditionen ſeit der Mitte des 17. Jahrhunderts. Hanſ. 
Geſchichtsblätter. Jahrg. 1899 (XXVII) S. 1—64. 


Wann endete die Hanſe? Hanf. Geſchichtsblätter. Jahrg. 1900 
(XXVIII) S. 139-141. 


Reinhard als franzöſiſcher Geſandter in Hamburg und die 
Neutralitätsbeſtrebungen der Hanſeſtädte in den Jahren 1795 
bis 1797. Hanſ. Geſchichtsbl. Jahrg. 1875 (Leipzig 1876). 
S.53—121. 

Das im Anhang unter II abgedrudte Promemoria von 
5. Auguit 1797 murde im Januar 1798 mit einigen nicht erheblichen 
Modifikationen der Reichsfrievensdeputation zu Raſtatt übergeben und 
it in Diefer Form — mas ich 1876 überleben -- bei Mind 
von Bellinghaufen, „Protocoll der Reichs⸗FriedensDeputation zu Raſtatt“. 
publiziert worden. 


Die Hanfeltädte auf dem Najtatter Congreß. Mitt. d. 8. 
f. Hamb. Geſch. Jahrg. 3, August 1880. 

Der Heine Aufſatz bezwedt Ergänzung und Erläuterung einer auf 
die Hanſeſtädte bezüglichen Stelle in Hüffers Wert: „Der Raſtatter 
Gengreb und die zweite Coalition.“ Bd. 2, ©. 194195. 


Die Hanfeftädte beim Untergange des alten deutichen Reichs. 
Hiltor. Auffäge, dem Andenken an Georg Waid gewidmet 
(Hannover 1866). S. 585—610. 

S. 59 legte eile des Tertes und Anfang S. 595 muB es heißen: 
„Hierdurch wurde eine Denkſchrift veranlaßt, die als Kritif der be 
ginnenden Kontinentaliperre von großen Jntereile iſt. Sie verfolgt Die 
Tendenz, darzutun, daß der Verſuch“ ꝛc. gl. den folgenden Artikel 
S. 329 Anm. ') 


. Zur Grinnerung an Die Hanfeatiichen Konferenzen vom 


Herbft 1806. Hanf. Gefchichtsbl. Jahrg. 1906. S. 327335. 
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von Adolf Wohlmill. 57 
habe, jo fönnte ich gar viel verbeilern und hinzufügen; doch beichränfe- 
ich mich auf einzelne Hinweiſe und fonftige Bemerkungen. 

Tie S. 10 über die legten Zeiten der alten Hanfe gemadten An— 
gaben find bereits in meinem Aufſatz „Die Verbindung der Hanjeltädte 
und die hanfeatiichen Traditionen feit der Mitte des 17.. Jahrhunderts“, 
die iS. 190 —193} über den Zollanichluß in meinem Lebensbild von 
Bürgermeiſter Peterſen und insbelondere in meinem Buch „Die ham- 
burgiihen Bürgermeiiter Kirchenpauer, Peterfen, Versmann“ ergänzt 
und berichtigt worden. 

Außerdem mögen bier folgende fleinere Korrekturen einen Plaß 
finden. 9.5 3. 2/3 muß es heißen „daß das Amt Rigebüttel fortan 
an ſchwediſches Territorium grenzte” (ftatt „an der Landſeite von 
ichmediichem Territorium eingefchloflen war”). 

S. 95 3.11 muß e8 heißen: „Er zeigte filh den MWünfchen der 
Hamburger entgegenftommend” jtatt „ihren Wünfchen entgegentommend”, 


Aus dem 17. Jahrhundert. 
Aus drei Jahrhunderten der Hamburgischen Geſchichte, S. 3— 02. 


Hier werden namentlich die Beziehungen zu dem großen Rurfürften 
mie auch die Konflikte mit Dänemärk eingehender behandelt. 
Zur Gefchichte der Beziehungen zwiſchen Hamburg und Guſtaf 
Adolf. 1630 -32. 

Zu Guſtaf Adolfs 300. Geburtstag in den Mitth. d. V. f. Hamb. 
(Heich. Bd. VI, ©. 173 - 186. 
Ein hamburgifcher Auswanderungs- und Kofonialpolitifer am 
Ausgang des 17. Jahrhunderts. Mitth. d. V. f. Hamb. Geſch. 
Bd. VI, S. 63- 65. 

Ülber meinen Anteil an dem im Winter 1890 91 vom V. f. Hamb. 


(Sefch. veranftalteten Zyklus „Hamburg vor 200 Jahren” find nur in 
den Tagesblättern Aufzeichnungen zu finden. 


Bon 1700— 1780. 
Aus drei Jahrhunderten der hamburgischen Geſchichte, S.62— 98 


." Hamburg während der Beitjahre 1712—1714. Jahrbuch d. 


Hamb. Wiſſenſchaftlichen Anſtalten X 2 1893. 118 S 
S. 113, 3. 10 u. 9 v. u. muß es heißen: Tatſächlich hatten Lübeck 
und Bremen an den Verhandlungen nur mit mäßigem Eifer teilgenommen. 
Zu dem Abſchnitt über die Maßnahmen gegen die Einſchleppung 
der Peſt ſei darauf hingewieſen, daß ich zur Zeit der Abfaſſung meiner 
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Politiſche Demonftrationen im franzöfiichen Theater zu Ham- 


burg 1799— 1805. Mitth. d. V. f. Hamb. Geh. Jahrg. 2, 
S. 114—116. 
Nach Berichten der preuß. Gelandten in Hamburg. 


Hamburgs Beziehungen zu den auswärtigen Mächten in den 
Jahren 1800 und 1801 (in „Hamburg um die ahrhundert- 
wende 1800”. Verlag der U. G. „Neue Börjen-Halle”, Ham- 
burg 1900, S. 89—106). 


. Zur Biographie des hanfeftädtischen Minifter-Refidenten Abel. 


Mitth. d. 2. f. Hamb. Geſch. Jahrg. 2, ©. 141— 144. 


>. Zur Biographie Joh. Gotth. Reinholds, Zeitſchr. d. V. f. 


Hamb. Gefh. Bd. 8, S. 183—191. 


;. Die Entführung Rumbolds. Aus Hamburgs Vergangenheit, 


herausgegeben von K. Koppmann (Hamburg und Leipzig 1885) 
S. 1—24. 


Actenſtücke zur Rumboldſchen Angelegenheit in der Zeitſchr. 


d. V. f. Hamb. Geſch. Bd. 7, S. 387—400 (nach Archivalien 
des k. geh. Staatsarchivs in Berlin), Bd. 8, S. 192—207 
(aus verfchiedenen Archiven). 


Ein Hamburger Aufruf zur Unterftüßung der Witwe des 
Buchhändlers Palm. Mitth. d. V. f. Hamb. Geſch. Jahrg. 7, 
S. 59. 

Hamburg im Xodesjahr Schillers. Hamburg 1905. Der 
48. Berfammlung deutiher Philologen und Schulmänner 
dargeboten vom Profeſſoren-Konvent der Hamburgischen Willen- 
Ichaftlichen Anstalten (zugleich im Jahrb. d. Hamb. Wiſſenſch. 
Anftalten XXII). 63 ©. 


Die Verbindung zwifchen Elbe und Rhein durch Sanäle und 
Zandftraßen nad) den Projecten Napoleons I. Mitth. d. ®. f. 
Hamb. Geſch. Jahrg. 7, S. 43—48. | 
Weſentliche Ergänzungen hierzu finden ſich in der unter IV. 9. ge 
nannten Abhandlung. 
Die Befreiung Hamburgs am 18. März. Verfaßt und heraus- 
gegeben im Auftrage des Comites für die Märzfeier 1888. 31 S. 
In den meiften Eremplaren ift S. 21, 3.3 v. u. der Drudfehler 
„Ichmwedischer” jtatt „Dänifcher” zu verbeflern. Im den’fpäteren Abzügen 


Beitichrift d. 8. f. Hamb. Geſch. Bd. XII. 39 
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31.* Bürgermeijter Beterfen. Ein hamburgifches Lebensbild. Hamb. 


Liebhaberbibliothef 1900. 224 ©. 


Einzelne Berichtigungen und Ergänzungen enthält die folgende 
Publikation: 


32.* Die hamburgifchen Bürgermeifter Kirchenpauer, Beterfen, 


33. 


34. 


3. 


Bersmann, Beiträge zur deutſchen Geichichte des neunzehnten 
Jahrhunderts. Hamburg 1903. 196 ©. 


Die Wahlen zur Konftituante vom Jahre 1848 und die nad)- 
maligen Bürgermeifter Kirchenpauer, Peterfen und Versmann. 
Mitt. d. B. f. Hamb. Geih. Bd. 8, ©. 464 ff. 


Ein Rüdblid auf Hamburgs jüngjte Vergangenheit. Schwäbilche 
Kronik (Beilage des Schwäbiſchen Merkurs) v. 30.Novbr. 1892. 
Der Kleine — von der Redaktion etwas gekürzte — Auflag war 
aus dem Wunſche hervorgegangen, die während der Cholerazeit vielfach 
verbreiteten ungünjtigen Anichauungen über die hbamburgifchen Zuftände 
zu befämpfen. 
Zur Erinnerung an Karl Koppmann. Mitth. d. V. f. Hamb. 
Geſch. Bd. 9, ©. 57 ff. 


Sonftige Beiträge, die ich für hiefige und auswärtige Zeitungen 


oder wiſſenſchaftliche Zeitſchriften geliefert habe, glaube ich un- 
erwähnt laſſen zu jollen. 
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